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Merſeburger
1858.

Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

2. Quartal. Mittwoch den 14. April.

Bekanntmachung. Die bei unſerer Verwaltung
vacante PolizeiBureauAufwärterStelle, mit welcher außer
einem jährlichen Kleidergelde von 5 Thlr. ein Jahresgehalt von
84 Thlr. verbunden iſt, ſoll mit einem Verſorgungsberech-
tigten anderweit beſetzt werden.

Qualificirte civilverſorgungsberechtigte Perſonen werden
hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe
bei uns zu melden.

Merſeburg den 3. April 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Mühlenbeſitzer Karl
Dietrich et Comp. hier beabſichtigen in der ihnen ge-
hörigen, hierſelbſt belegenen Königsmühle die bisher noch vor
handen geweſenen beiden Mahlgänge abzubrechen und da-
für am rechtſeitigen Ufer des Mühlgrabens ein neues Mahl-
mühlengebäude mit 2 amerikaniſchen und 2 deutſchen Mahl-
gängen, jedoch in der Weiſe erbauen zu laſſen, daß weder
am Grundbau noch an der Stauweiſe etwas geändert wird.

Wir bringen dies Unternehmen in Gemäßheit des S. 29.
der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß
Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen prä-
cluſiviſcher Friſt bei uns anzumelden und zu begründen,
Zeichnungen und Beſchreibungen hingegen in unſerm Po-
lizeibureau einzuſehen ſind.

Merſeburg, den 9. April 1858.
Der Magiſtrat.

105. Verſammlung des Gewerbe-Vereins.
Schießhaus,

Sonnabend den 17. April e., Abends 7 Uhr,
Zum Vortrage wird kommen.

1) Rechnungslegung pro 1857,
2) Wahl a) der neu zu wählenden DirectorialMitglieder,
3) b der Vorſtands Mitglieder,
4) chronologiſchſyſtematiſche Ueberſicht der ſeit dem Be

ſtehen des Vereins vom 11. April 1840 bis ult. März
1858 gehaltenen Vorträge,

5) die Norddeutſche Föhre,
6) die Oelpflanzen und

7) Beantwortung einzelner in den „Fragekaſten“ einge-
legter Fragen.

Da ſich der Verein in neueſter Zeit einer überraſchen-
den Theilnahme zu erfreuen hat, ſo wird gewünſcht,
daß ſich dieſelbe auch an dieſer Verſammlung bethätigen möge.

Merſeburg, den 12. April 1858.
Das Direcetorinm.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Landwehrleute:
1) r Reitknecht Chriſtoph Wilhelm Schröder von

ier,
2) der Oeconom Carl Theodor Oehm gen aus Schkeuditz,
3) der Tagelöhner Peter Gebhardt aus Dürrenberg,
4) der- Muſikus Heinrich Leo Ertel aus Lützen,
5) der Adolph Friedrich Conſtantin Teichert aus Tollwitz,

ſind wegen unerlaubten Auswanderns nach Maaßgabe des
S. 110. des Strafgeſetzbuchs ſowie der SS. 10. und 11.
des Geſetzes vom 10. März 1856, in Anklageſtand verſetzt.
Wir haben zum mündlichen Verfahren Termin auf

den 15. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr,
in unſerm Sitzungsſaale anberaumt, zu welchem die genann-
ten Angeklagten unter der Verwarnung vorgeladen werden,
daß bei ihrem Ausbleiben mit der Unterſuchung und Ent-
ſcheidung in contumaciam verfahren werden wird.

Merſeburg, den 30. März 1858.
Königl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kauf-
manns Herrmann Burkhardt zu Merſeburg werden alle die
jenigen welche an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu-
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 21. April c. ein-
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 3. Mai 1858, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Knauth im Ter
minszimmer Nr. 7. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For-
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizrath
Grumbach, Wagner, Hunger, Wetzel, Vitz und Klinkhardt
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 31. März 1858.
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Johannisgaſſe Nr. 39. ſteht eine neumilchende Ziege
ſehr billig zu verkaufen.

r Wegen Mangel an Raum ſteht ein leichter
zweiſpänniger Wagen billig zu verkaufen beim

e Schmiedemeiſter Bölke.
Beim Oeconom Herrn Elſte in der Oberbreiteſtraße

liegt eine Partie naeſglagene Buchsbaum zum Verkauf.
Merſeburg, den 12. April 1858.



Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe des Nachbars Johann Benjamin

Otto zu Niederwünſch, jetzt den Erben deſſelben gehörige
Planſtück in Niederwünſcher Flur von 12 Morgen
138 Ruthen Feld, Nr. 17b. der Karte, Folio
22. Nr. 4. des Hypothekenbuchs über die walzen-
den Grundſtücke der Niederwünſcher Flur,

abgeſchätzt auf 1404 Thlr. 10 Sgr., feige der nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxé, ſoll erbthei-
lungshalber

auf den 19. Mai d. J., früh 11 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Niederwünſch,

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Lauchſtädt, den 31. März 1858.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Haus verkauf.

Die Erben der verſtorbenen Frau verwittweten Prech-
tel beabſichtigen das Wohnhaus in der Langengaſſe in
Schaafſtädt mit 2 Stuben, Scheune, Ställen nud Garten,
mit oder ohne Feld, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf-
liebhaber können ſich bei dem Sattlermeiſter Bernhard
Prechtel in Schaafſtädt melden.

Freiwilliger Hausverkauf. Veränderungs-
halber bin ich geſonnen, mein auf hieſigem Dom, neben
der Reitbahn gelegenes, in gutem Bauzuſtande befindliches
Wohnhaus mit 9 heizbaren Stuben 2c., Hofraum, Pferde-
2c. Ställen, Einfahrt und ſonſtigem Zubehör, Dienſtag den

27. April e. Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt,
meiſtbietend unter den vorher bekannt zu machenden Be-
dingungen zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit einla-

det der Zimmermeiſter Hetzer.Merſeburg, den 10. April 1858.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein Garten- Grundſtück in der Neumarkt-Werder-Flur,

der Louiſe Wilhelmine Stengler hierſelbſt gehörig, 1 Acker
11 QRuthen haltend, ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Jch habe dazu Termin auf

den 30. April ec., Vormittags 10 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade zu dieſem
Termine Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die nähern
Bedingungen bei mir zu erfahren ſind.

Merſeburg, den 9. April 1858.
Der Rechtsanwalt Vitz.

Auction.
Auf der Pfarre zu Teuditz ſollen Donnerstag den 15.

d. M., von früh 9 Uhr an, verſchiedene Meubles und an-
deres Haus und Wirthſchaftsgeräth, auch zwei einſpännige
Kutſchwagen, der eine noch wenig gebraucht, vierſitzig und
modern, der andere zweiſitzig, nebſt ein und zweiſpännigem
Kutſchgeſchirr und Reitzeug, gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Auction. Mittwoch den 24. d. M., von früh
9 Uhr an, ſollen im Gaſthauſe zur alten Poſt in hieſi-
ger Breiteſtraße verſch. Tiſche, darunter 1 gr. Schreibtiſch,

ohr und Polſterſtühle, Sophas, Spiegel, 1 Glasſchrank,
Bettſtellen 2c., ſowie auch 6000 Stück Cigarren und einige
Dutzend Flaſchen Rum, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, verſteigert werden. Zu dieſer Auction werden
noch Gegenſtände zur Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 12. April 1858.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Ein kleines Logis für 11 bis 12 Thlr. iſt an ein oder
zwei ſtille Leute von jetzt ab zu vermiethen und ſogleich zu

Franz Buſchendorf.beziehen Dom 238.
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Jagd Verpachtung.Auf den 19. April, Nachmittags 5 h. ſoll. die Jagd

nutzung in Kirchfährendorfer Flur auf drei nacheinanderfol-
e Jahre im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

Kirchfährendorf, den 10. April 1858.
Koblenz, Richter.

In der Vorſtadt Reumarkt sah Nr. 872. iſt vom
1. Juli d. J. ab ein Parterre Logis zu vermiethen.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem hohen Adel und
geehrten Publikum erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzei-
gen, daß ich nicht mehr in der Breiteſtraße, ſondern in der
Saalgaſſe bei dem Kammmachermeiſter Herrn Steigelmann
wohne, und verbinde hiermit die Bitte, das mir bisher ge
ſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt beibehalten zu wollen.

H. Möbius, Kunſtkorbflechter.
Wohnungs- Anzeige.

Meinen werthen Kunden erlaube ich mir hiermit er
gebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt ab in der großen Six-
tigaſſe Nr. 545. beim Schloſſermeiſter Herrn Heſſe wohne.

Ernſt Schirm Schneidermeiſter.
Noch bemerke ich hiermit, daß ein Lehrling in die Lehre

treten kann bei
Ernſt Schirm, Schneidermeiſter.

z. Zur Nachricht
für

Auswanderer.
Der unterzeichnete, von Einem Hohen Königlich

Preußiſchen Miniſterio conceſſionirte Schiffsmakler expedirt
am 1. und 15. Tage eines jeden Monats vorzüglich
ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute und eingerichtete,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige

Segelſchiffe erſter Klaſſe
nach Newyork, Philadelphia, Baltimore,

Quebec, New-Orleans und Galveſton (nach
letztern beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und
befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Ueber-
fahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit den allmonatlich von
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abgehenden Dampfſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen
und Preiſen die prompteſte Beförderung.

Auf portofreie Anfragen wird jederzeit die genaueſte
Auskunft von mir ertheilt, ſowie ich auch ſtets bereit bin,
Auswanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe
zu unterſtützen.

Bremen, im März 1858.

Herm. Dauelsberg,
V. Bödeker Nachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Herrmann Burkhardt,
Agent, Oelgrube Nr. 306.

Eingang: Tiefekeller, eine Treppe.

Concert- Anzeige.
Einem verehrten Publikum die vorläufige ergebenſte

Anzeige, daß der Herr Muſikdirector John aus Halle und
Opernſängerin Fräulein Marie Weber am Montag den
19. d. M., Abends 7 Uhr, im Saale des hieſigen Schloß
garten Salons ein Geſang Concert geben werden.
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Halle, den 15. März 1858.

Merſeburg den 15. März 1858.

Preuß. NationalVerſicherungs Geſellſchaft
Nachdem dem Kaufmann Herrn Herrmann Burkhardt in Merſeburg Seitens der Königl

Regierung die Conceſſion zum Betriebe einer FeuerVerſicherungsAgentur für obengenannte Geſellſchaft
ertheilt worden iſt, bringe ich dies hiermit zur Kenntniß.

Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs-
Anträgen und ſtehe mit jeder Auskunft gern zu Dienſten. i, daß
ohne Nachzahlung ſind. Jedem von einem unverſchuldeten Brandunglück Betroffenen im Einklang mit
der Police volle Entſchädigung zu gewähren, erkennt die obige Geſellſchaft als ihre erſte Pflicht an.

Den Hypothekgläubigern wird vollſtändige Sicherheit gewährt.

r

Carl Rummel,
Haupt Agent.

Jch bemerke dabei, daß die Prämien feſt und

Herrmann Burkhardt,
Special Agent.

o v v 29c G eStrohhüte
in großer Auswahl u. allen Facons empfiehlt
zu Fabrikpreiſen die Putzhandlung von

Emilie Löhnz,
Oelgrube.

Lotterie Anzeige.
Am 23. April d. J. nimmt die Ziehung der 4. Klaſſe

117. Lotterie ihren Anfang. Die Erneuerung zu dieſer
Klaſſe muß nach der auf den Looſen 3. Klaſſe befindlichen
Notiz: bei Verluſt des Anrechts bis zum 19.
April d. J. geſchehen, was ich genau zu beachten
bitte. Merſeburg, den 12. April 1858.

Kieſelbach,
Königl. Lotterie Einnehmer.

Hagel-Aſſecuranz.
Daß ich für die Neue Berliner Hagel- Aſſeeuranz-

Geſellſchaft auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen
Hagelſchaden übernehme, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Merſeburg den 12. April 1858.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Friſches gereinigtes Baumwachs empfiehltS M bllnitz Schier am Markt.

Die halbe Fl. Die ganze Fl.Lilioneſe
W W WDieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen

Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flech
ten, Kupferröthe, zurückgebliebene Pockenflecken und ver
leiht dem gelbſten Teint eine ungemeine Zartheit und
jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Lilioneſe
übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres
Fabrikats einen Garantieſchein erhalten.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke.

Chineſiſches Haarfärbe Mittel
um Kopf-, Augenbraunen- und Barthaar ſogleich für
die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können, à
25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurück
bezahlt. Zu haben bei

Oriental.

C. Fraucke

Enthagarungs Extract,
à Fl. 25 Sgr., ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur
Entfernung überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelhaare
für deſſen Erfolg die Fabrik garantirt. Zu haben bei

C. Franccke.
Hühneraugenpflaſter

s 1 Sgr., zu haben bei Franckke.
Perliniſche Feuer Verſicherungs Anſtact,

gegründet im Jahre 1812,
Grund Capital: Zwei Millionen Thaler,

übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art
zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. Nähere Aus
kunft ertheilt

B. A. Blankenburg, Gotthardtsſtraße,
Agent der Berliniſchen Feuer -Verſicherungs-Anſtalt.

Roman-Cement und Gyps in beſter friſcher
Waare, alle Sorten Farben und Pinſel für Tiſchler,
Lackirer und Maurer, empfiehlt billigſt

R. Bergmann.
Gebackene Pflaumen u. ſüße Kirſchen empfiehlt

R. Bergmann.
Kleeſaamen in ausgezeichneter Waare empfiehlt

N. Bergmann
am Markte.

Der Pfandſchein Nr. 25,764. iſt als verloren bei mir
gemeldet worden; ſollte ihn Jemand gefunden oder ſonſt
Anſprüche daran haben, muß er es bei mir anzeigen, weil
nach Ablauf von 4 Wochen dem Eigenthümer das Pfand
ausgehändigt wird.

Merſeburg, den 12. April 1858.

5

Kundius.
Mein Lager fein geriſſener Bettfedern und Daunen iſt

auf das Beſte ſortirt, ebenſo iſt eine Auswahl fertiger Betten
vorhanden, welche nach Qualität der Federn und dem Ge-
wichte zu den billigſten Preiſen empfohlen werden.

C. Kundius.
Ein junger Mann von rechtlichen Eltern findet in

meinem Material-Geſchäft unter annehmbaren Bedingun
gen eine Stelle als Lehrling.

Merſeburg, den 12. April 1858.
G. H. Zeitz
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Scehießhaus.
Heute, Mittwoch den 14. April 1858,

großes
Vocal und JnſtrumentalConcert,

unter Mitwirkung des

Fräulein Marie Emmi,
Opern und Concert Sängerin aus Berlin.

Unter Anderen kommen zum Vortrage:
1) Arie aus der Oper „Stradella“ von F.

von Flotow,
5 Lied von Gumbert,
3) Arie aus der Oper „Der Barbier von

Sevilla“ von Roſſini, geſungen von Fräulein
Marie Emmi.
NB. Das vollſtändige Programm wird an der

Kaſſe ausgegeben.
Anfang 7 Uhr. Entrée 2 Sgr, à Perſon.

Braun.
Ein anſtändiges Stubenmädchen wird geſucht, welches

zugleich die Pflege eines Kindes zu übernehmen hätte, doch
muß daſſelbe bereits gedient haben. Zu melden Oberalten-
burg Nr. 819.

Ein Knecht kann zum 1. Mai in Dienſt treten bei dem
Fleiſchermeiſter Peuſchel, Johannisgaſſe Nr. 43.

Fünf Thaler
Belohnung ſichere ich demjenigen zu, der mir den Thäter
ſo anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann,
welcher die Fenſter von meinem Denkmal auf dem Gottes-
acker zu Zöſchen gewaltſam losgeriſſen und geſtohlen hat.

Eilenberg
in Zſcherneddel.

Bei ihrer Abreiſe nach Görlitz empfehlen ſich als Neu-
vermählte allen lieben Freunden und ſagen denſelben für
die bewieſene Liebe und Theilnahme den innigſten Dank

Dr. Joachim,
Thereſe Joachim geb. Götzinger.

Merſeburg, den 11. April 1858.
Dank. Unſern innigſten und wärmſten Dank allen

jungen Freunden und Freundinnen unſeres älteſten, uns durch
den Tod leider zu früh entriſſenen Sohnes und Bruders,
ſowie Allen, welche durch die rührendſten Beweiſe der herz
lichſten Theilnahme ihre Liebe zu dem Dahingeſchiedenen
an den Tag legten. Wie dem Herrn Diaconus Burghardt
für die am Grabe geſprochenen Troſtesworte, ſo auch den
Herren Muſicis nochmals unſeren herzlichſten Dank. Un-
ſere noch von tiefem Schmerze gebeugten Herzen vermögen
die Gefühle nicht würdig mit Worten zu ſchildern, von
welchen ſie durch die Merkmale wahrer Freundſchaft be-
wegt werden.

Merſeburg, den 10. April 1858.
Die Familie Pechmann.

Beſtellungen auf das laufende Quartal
des Kreisblatts können noch fortwährend ge-

macht werden bei den Poſtämtern, den Landrathsboten,
dem Colporteur Jauckus und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 9 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Lazarethgehülfe und Unterofficier bei der

3. Escadron Königl. 12. Huſaren Regiments Teitſcheidt mit Jgfr. Fran
zisca Auguſte Linke von hier der Schneidermſtr. Kummert aus Halle
mit Jgfr. Johanne Chriſtiane Emilie Hennig von hier.

9

Jgfr. J. W.

4

Stadt. Geboren: dem Commiſſionair Händel eine Tochter
dem Schneidermſtr. Liſſon ein Sohn. Getrauet: der Markthelfer
Schenk mit P Ch. W. Becker der Privatſchreiber Petermann mit

Gädicke der Schmiedemeiſter Schulze auf hieſigem Neu
markte mit Jgfr. Ch. S. P. Naundorf; der Bäckermſtr. Stockmar aus
Bruckdorf mit Jgfr. A. B. Fichtner der Gymnaſiallehrer Joachim aus
Görlitz mit Jgfr. M. Th. S. A. Götzinger der Königl. Kreisgerichts-
Actuar Lincke aus Halle mit Jgfr. J. A. A. Mücke. Geſtorben:
die jüngſte Tochter des Handelsmannes Uhde, 9 M. alt, an Bruſtkrank-
heit der Jäger von der 4. Comp. Königl. 4. JägerBataillons, älteſter
Sohn des Schneidermſtrs. Pechmann, 21 J. 10 T. alt, an Bruſtkrankheit.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter (todtg.)
einer ledigen Perſon ein Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Koßmack ein
Sohn. Getrauet: der Zimmermann Schröpfer mit Jgfr. Marie
Chriſtiane Hübner; der Fabrikarbeiter Gierth mit Roſine Fried. Müller.

Geſtorben: der Arbeitshäusling Mohnicke, 39 J. 6 M. alt, an
Lungenſchwindſucht.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: März.
Geboren: dem Maurer Heſſe eine Tochter dem Bürger und

Fleiſchermſtr. Buchmann jun. eine Tochter. Geſtorben: des Hand
arbeiters Peege jüngſtes Kind, Marie Auguſte, im 2. J., an der Hals-
bräune; des hier privatiſirenden Oeconomen Zeißler Ehefrau, Dorothee
Sophie Friederike, im 44. J., an Magenleiden Jgfr. Friederike Wil-
helmine, der Johanne Seifert, nachmals verehel. Pfeiffer, hinterl. außer
eheliche Tochter, im 22. J. an Herzkrankheit.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: März.
Geboren: dem Zimmermann Schimpf ein Sohn ein unehel.

Sohn dem Bäcker Blau ein Sohn dem Handelsmann Ackermann eine
Tochter. Getrauet: der Handarbeiter Heſſelbarth mit Blüthner
hier der Schneidermſtr. Kroſtewitz mit Schrödter hier. Geſtorben:
eine Tochter des Schuhmachermſtrs. Steinbach, 10 J. 11 M. alt, am
Nervenſchlage eine Tochter des Schuhmachermſtrs. Weihmann, 11 J.
6 M. alt, an Schwindſucht; die Wittwe des verſtorb. Maurermſtrs.
Brechtel, 75 J. alt, am Stickfluß; ein Sohn des Braumſtrs. Wittig,
3 J. 5 M. alt, an Lungenentzündung ein Sohn des Handarbeiters
Rähme, 4 M. alt an Krämpfen.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Kaufmann Otto Peckolt zu Merſeburg iſt
unter dem 9. Februar e. als Agent der Feuerverſicherungs-
bank für Deutſchland zu Gotha an Stelle des verſtorbenen
Kaufmann Kadner beſtätigt worden.

Der Kaufmann B. A. Blankenburg in Merſe-
burg iſt unter dem 13. März e. vorläufig als Agent
der Berliniſchen FeuerVerſicherungsanſtalt beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Horburg und
Kleinliebenau in der Diöces Schkeuditz iſt dem bisherigen
Pfarrer in Bornhagen, Diöces Heiligenſtadt, Günther Franz
Ferdinand Werther, verliehen worden.

Muſikaliſches.
Wir verfehlen nicht, das hieſige muſikliebende Publi-

kum auf das Concert aufmerkſam zu machen, das am
Mittwoch im Schießhauſe unter Mitwirkung der Sängerin
Fräulein Marie Emmi aus Berlin ſtattfindet. Dieſelbe trat
dieſer Tage einigemal in Leipzig mit dem größten Beifall
auf. Ueber die Leiſtungen dieſer Dame ſprechen ſich der
Königl. Hof-Capellmeiſter Dorn in Berlin und der Muſik-
director Mühling in Magdeburg in einer Empfehlung ſehrvortheilhaft aus, indem ſie bezeugen, daß ſie eine wohltlin-

gende Sopranſtimme, muſikaliſches Talent, gute Schule undgeſchmackvollen Vortrag beſitzt. Einer beſſeren und wär-

meren Fürſprache bedarf es wohl nicht, als die ſolcher Mu-
ſikautoritäten, um die hieſigen Muſikfreunde zur regen Theil-
nahme einzuladen.

Möge dieſe tüchtige Geſangskünſtlerin auch hier ihre
wohlverdiente Anerkennung finden.

Einige Muſikfreunde.
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